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Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Donnerstag den 9. Juli 1857. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
em Sockholm, S. Juli. Der König wird am 18. d. nach 
„Seſſt eebade abreiſen. Die Stände haben in ihrer letzten 
A. 1 größere Summen als jemals früher für die Ausrü⸗ 
Krien Yes Heeres und der Feſtungen, ſowie für alle fonftigen 
55 82 edürfniſſe bewilligt. Die Waffenübungen des ſtehen⸗ 
8 und aller Wehrpflichtigen ſollen erweitert werden. 

18, 8. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 


92%, Julie a 
Apt. rn Die Stimmung an der heutigen Börſe war eine beſſere. Die 
ſen der e zu 67, 20 eröffnete, ſtieg, als man wiſſen wollte, daß die Intereſ⸗ 


und ſchloß belebt 15 
leichfalls und feſt zu dieſem Courſe. 
a Eee ehrt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92%, eingetroffen. 
Mobilier⸗Atti durje: IpCt. Rente 67, 40. 4 L pCt. Rente 91, 90. Credit⸗ 
nleihe 55 8 3pCt. Spanier 37% . IpCt. Spanier 25. Silber⸗ 
Aktien 608. RE Liſenbahn⸗Attien 646. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
? 7 9 78. 

2 l di Nadm, 3 Uhr, Conſols 92%. 1pCt. Spanier 25%. 
yombart, Eisenbahn tier 5pGt. Ruſſen 10944. 4½pCt. Ruſſen 


74 
n, 8. Juli, Mittags 1227 
Silber Ante g Mittags 12% Uhr. 


Alle übrigen Effekten waren 


96. 


XV 


Credit⸗ 
Gold —. 
Theißbahn 
irn a. M., 8. Juli i 27 . Unbedeutendes 
ziemli ch festen Pen Nachmittags 2½ Uhr. nb 
ne Wiener Wechſel 1140. 5pCt. Metalliques 80. 

nlehen 81 ietalligues 70%, 1854er Looſe 105%. Oeſterreichiſche National⸗ 
Antheile 1 & BeiterrStanzbl. Staats-Cifenb-Alliien 264. Heſtereic Bank- 
ben Nabe Zap 2 ae redit⸗Aktien 219. Oeſterreich. Eliſabetbahn 197%. 

Hambur 8. Juli ittaas 2 1 glos 

Stie lig. Anleihe in Nachmittags 2 Uhr. Börſe ſehr geſchäſtslos; 


lußCourſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 1234. 

Wen ich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 1000. Norddeutſche Bank 94. 

Getreidemarkt.] Weizen und Roggen, beſon⸗ 

los bei ſtark weichender Tendenz. Oel ſtill und 
ink 1000 Ctr. loco mit Termin 19% 

[Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. Preiſe 


Hamburg, 8. Juli 
ders letzterer Fan a 
unverändert, Kaffee ruhig. 
Liverpool, 8. Juli. 
gegen geſtern unverändert. 


a, dun die Nachrichten. 

tis, 8. Juli, Morgens. Die „Aſſemblee nationale“ iſt auf zwei Mo⸗ 

5 A 

j nate ſuspendirt worden, wel dieſelde einen Artikel gebracht el der de Wahlen 
in Frankreich als unfrei darſtellt. — Die „Eſtafette“ hat eine Verwarnung 

N erhalten, weil fie gejagt hat, daß ſich in Paris die politiſche Geſinnung des 

| gangen Landes kund gebe. 


meds. 
* 
engliſche 
wi ſch 


Pet dieſes Verfahren, und der 
8 
er die Hinrichtung genehmigte, in Marſeille an. 


el, weil derſelbe E r Farfei A 55 
en würde. gypten von der Türkei trennen und britiſch Indien gefähr 


— —— 


5 Preuſ en. 
ben Derlin, 8. Juli. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König ha 
uſſe aft geruht, dem Hauptmann a. D. und Gutspächter 
Klaſſe — Hammer im Kreiſe Bomſt, den rothen Adler⸗Orden vierter 
und Paul eriten Glockner an der evangeliſchen Kirche zu St. Peter 
f zeichen und dateens, Daniel Blumenthal, das allgemeine Ehren⸗ 
wig Mundt em Stadtverordneten⸗Vorſteher, Gaſtwirth Wilhelm Lud⸗ 
aille am B zu Neuwedel, im Kreiſe Arnswalde, die Rettungs⸗Me⸗ 
Rath, St ande zu verleihen; den Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ 
mmebiat- Far Sekdetär Bode zugleich zum vorſtzenden Mitgliede der 
Präſident Juſtiz⸗Eraminations⸗Kommiſſion mit dem Charakter eines 
richts en derſelben; und den erſten Präſidenten des Appellationsge⸗ 
bei ax Seesen, Dr. von Schlieckmann, zum Vice ⸗Präſidenten 
1 a Ober-Tribunal zu ernennen; ferner den Diviſions⸗Auditeuren 

iviſt er, der 14ten Divijion in Düſſeldorf und Stein, der 12ten 

Der in Neiſſe, den Titel als Juſtizrath zu verleihen. 

Peoſen * Kr is⸗Thierarzt Stahl zu Schildberg, im Regierungs⸗Bezirk 
| Bezirk it in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Angermünde, Regierungs⸗ 

Votsdam, verſetzt worden. 
e. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, dem Seconde⸗ 
nant Vogel des 35ſten Infanterie-Regiments (3ten Reſerve⸗Re⸗ 
kommandirt beim Kadetten⸗Korps, die Erlaubniß zu Anlegung 
| on des Sultans Majeſtät ihm verliehenen Medſchidie⸗ Ordens 
| Be zu ertheilen. . 
den Bertin, 8. Juli. Heute Mittag 1 Uhr find die hier anweſen⸗ 

Konferen mächtigten der Zollvereinsſtaaten im Finanz⸗Miniſterium in 

Bü getreten. — Die Eröffnung der Eiſenbahn von Deſſau 
Tagen ir kerfeld, welche öffentlichen Mittheilungen zufolge in dieſen 
der gen ſollte, dürfte ſo nahe noch nicht bevorſtehen, da der 
auf dieſer Ei egierungen von Preußen und Deſſau über N 
lung begriffe enbahnſtrecke abzuſchließende Vertrag noch in der 


* 


- 
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a} 
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en iſt und über die zu treffenden Beſtimmungen wegen der 


a o wie anderer ältni noch Mei⸗ 
nun ; erer Verhältniſſe, dem Vernehmen nach, no \ 
am 26. hiedenpeiten bereichen. Unrichtig iſt es jedenfalls, daß bereits 
amtlichen Prüft die Ausführung der bezeichneten Eiſenbahnſtrecke einer 
fahren pr rüfung unterworfen wurde, wenigſtens iſt dies, wie wir er⸗ 

Neußziſcherſeits nicht geſchehen. (Zeit.) 


2 
ö 
. 


ſchlos ah ſcheine binnen Kurzem herabgeſetzt werden würden, auf 67, 40 


Berlin, 8. Juli. Seine Majeſtät der König iſt geſtern — den 
7. Juli — Abend kurz nach 9 Uhr auf Allerhöchſtſeiner Reife nach 
Wien in Prag eingetroffen. 

— Die geſtern gegebene Nachricht, daß die Rückkehr Sr. Majeſtät 
des Königs um einige Tage verſchoben ſei, beſtätigt ſich; es dürfte 
hiernach auch der Minifter-Präfident Frhr. v. Manteuffel feinen Aufent⸗ 
halt auf dem Lande um einige Tage verlängern. 

— Der Miniſter v. Raumer hat ſich auch während der Zeit fei- 
ner Anweſenheit in Köſen der obern Leitung ſeines Miniſteriums nicht 
entzogen, indem ihm die bedeutenderen Sachen täglich von hier zuge⸗ 
ſandt werden. f 

— Der General⸗Lieutenant und General-Inſpektenr des Militär⸗ 
Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, v. Peucker, iſt von der Inſpizi⸗ 
rung der Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs-Anftalten aus der Rhein⸗ 
provinz, und der General⸗Major zur Dispoſition des Chefs des Ge⸗ 
neralſtabes der Armee, Baeyer, von ſeiner Reiſe in dienſtlichen Angele⸗ 
genheiten aus Weſtpreußen hier wieder eingetroffen. 

— Die augsburger „Allgemeine Zeitung“ bringt vom Niederrhein 
eine Andeutung, als ſei von der Verſetzung des Negierungd-Präfiden- 
ten Kühlwetter zu Aachen, nach Danzig die Rede. Wir glauben zu 
der Annahme berechtigt zu fein, daß dieſe Andeutung jedes Grundes 
entbehrt, indem die hohen Verdienſte, welche ſich der genannte Verwal⸗ 
tungschef gerade in ſeiner Stellung in Aachen fort und fort erwirbt, 
ſo viel wir wiſſen, an maßgebender Stelle durchaus anerkannt werden. 

— Der Major im großen Generalſtabe v. Kurowski, bisher zur 
Dienftleiftung bei dem Garde-Dragoner-Regiment kommandirt, iſt zum 
Chef des Generalſtabes des 5. Armee-Korps ernanut, der Major im 
Generalſtabe v. Schlotheim, bisher kommandirt zum General⸗Kom⸗ 
mando des 2. Armee-Korps, iſt in den großen Generalſtab, und der 
Hauptmann vom großen Generalſtabe v. Fidler zum Generalſtabe des 
2. Armee⸗Korps verſetzt, ſo wie der Hauptmann Braun der Garde⸗ 
Pionnier⸗Abtheilung zum Kommandeur der 6. Pionnier⸗Abtheilung er⸗ 
nannt worden. (N. Pr. 3.) 

Minden, 7. Juli. Heute Nacht paſſirte der König von Han⸗ 
nover auf der Durchreiſe nach Ems den hieſigen Bahnhof. (Patr. Z.) 

Elberfeld, 6. Juli. Dieſen Morgen 9 Uhr, ſchreibt die „Elberf. 
Ztg.“, find abermals 9 Schuſtergeſellen, welche hoheren Lohn unter 
Arbeitseinſtellung verlangten, verhaftet und ins Kantonsgefängniß abge⸗ 
führt worden. Denſelben wird die nämliche Beſcheerung wie den be⸗ 
reits Ausgewieſenen zu Theil, und ſie werden von der Polizeibehörde 
über die Grenze gebracht werden. 


5 Oeſterrei ch. 

Teplitz, 6. Juli. Bei der Abreiſe Seiner Majeſtät des Königs 
von Marienbad, welche geſtern, den 5. d. M. Nachmittags 2 Uhr er⸗ 
folgte, gab ſich die allerherzlichſte Theilnahme und Hingebung für Se. 
Majeſtät kund. Schon von Mittag an ſammelten ſich außer den 
Preußen viele der Kurgäſte in und vor dem Haufe, um Se. Majeſtät 
noch einmal beim Scheiden zu ſehen und zu begrüßen. In gewohnter 
Huld ließen Allerhöchſtdieſelben die Harrenden hierauf in die Zimmer 
laden, die bald von Herren und Damen gefüllt waren, und Thränen 
füllten alle Augen, als Se. Majeſtät durch die dichten Reihen ging 
und die herzlichſten Abſchiedsworte an die Verſammelten richtete. Mit 
der innigften Hingebung und Anhänglichkeit geleiteten die aufrichtigſten 
Segenswünſche Se. Majeftät aus Marienbad, wo Allerhöchſtdeſſen 
Huld und Gnade, fo wie die vielfachen Spenden der Mildthätigkeit 
in erneuerter unvergeßlicher Erinnerung und Dankbarkeit bleiben werden. 
Gegen 6 Uhr Abends traf Se. Majeftät in Karlsbad ein, und wurde 
dort von dem kk. Statthalter von Böhmen, Baron von Meeſery, den 
Chefs der kk. Militär: und Civilbehörden, ſo wie von den zur Kur an⸗ 
weſenden Preußen und ſonſtigen hervorragenden Perſönlichkeiten em⸗ 
pfangen. Gleich darauf machte Se. Majeſtät, umdrängt von der dich⸗ 
ten Volksmenge, einen Spaziergang nach der alten Wieſe, geleitet von 
dem Fürſten Eſterhazy, dem Prinzen Bentheim, dem Fürſten Lichten⸗ 
ſtein, dem Fürſten Schaumburg⸗Lippe, dem Fürſten Radziwill und dem 
Oberpräſidenten Eichmann, welche Herren Abends bei Sr. Maijeftät 
zum Thee geladen waren. Heute Morgen 6 Uhr verließ Se. Maje- 
tät Karlsbad, traf gegen 2 Uhr Nachmittags in Teplitz ein, wo ſich 
ebenfalls zum Empfang die erſten Beamten der kk. Civil⸗ und Militär⸗ 
behörden, ſo wie viele der hier anweſenden Preußen eingefunden hat⸗ 


ten, und Abends wurde Sr. Majeftät eine Nachtmusik gebracht. Mor⸗ 


gen (den 7. d. M.) Nachmittags 43 Uhr wird Allerhöͤchſtderſelbe die 
Reiſe nach Wien antreten, in Prag übernachten und Mittwoch (den 
8. d. M.) in Wien eintreffen. Geit.) 
Pras, 7. Juli. [Ankunft Sr. Majeftät des Königs von 
Preußen.] Die Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuche Sr. Ma- 
jeſtät des Königs von Preußen an unſerem Kaiſerhofe iſt auch hier 
mit freudigſter Theilnahme begrüßt worden. Seit Nachmittags herrſchte 
ſchon eine lebhafte Bewegung in den zum Bahnhofe führenden Stra⸗ 
ßen, und obwohl der Eintritt in den Bahnhof ſelbſt nur gegen beſon⸗ 
dere Bewilligung geſtattet iſt, ſo iſt doch die Ankunftshalle bereits jetzt, 
eine Stunde vor Ankunft des königlichen Reiſenden, ſo gefüllt, daß die 
eben jetzt zu deſſen Bewillkommnung eintreffenden Chefs der Civil⸗ 
und Militärbehörden nur mit Mühe an ihre Plätze gelangen. In der 
Ankunftshalle paradirt eine Ehrentruppe und Muſik des Regiments 
Degenfeld, an deſſen Spitze der landeskommandirende Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Clam Se. Majeſtät empfangen wird, umgeben 
von einer glänzenden Suite von hohen Offtzieren. Den durch Unwohl⸗ 
ſein in Karlsbad zurückgehaltenen Statthalter vertritt der Vicepräfident 
Graf Forgacs, dem die Chefs und Mitglieder der Staats- und Kom- 
munalbehörde zur Seite ſtehen. IRRE 
Eben jetzt, wenige Minuten nach 9 Uhr, traf Se. Majeſtät der 
König mit dem Separatzug hier ein, zu deſſen Führung der General: 
Direktor der franzöſiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Hr. Maniel, 


7 


eigens von Wien nach Auffig fih begab. Der Empfang des aller- 


— 


höchſten Gaſtes war an Ehrfurcht der Behörden und frohem Zuruf der 
Bevölkerung ein in der That ihres Königlichen Herrn und feiner aus⸗ 
gezeichneten Perſönlichkeit würdiger. Der Zug ging um 30 Minuten 
verfpätet von Auſſig ab, und traf daher auch erſt nach 9 Uhr ein. 
Das Ausſehen Sr. Majeſtät war ſehr friſch und heiter. Das im 
engliſchen Hof genommene Abſteigequartier iſt dem Bahnhofe nahe, die 
dahin führende Straße iſt von einer großen Menſchenmaſſe überfüllt. 
Die früher auf morgen 10 Uhr anberaumt geweſene Abreiſe wird 
ſchon um 7 Uhr erfolgen. Den Hofzug führt abermals der General⸗ 
Direktor Maniel perſönlich bis Wien. In Böhmiſch⸗Trübau nimmt 
Se. Majeſtät ein Gabelfrühſtück. Gegen 2 Uhr erfolgt die Ankunft 
in Brünn, wo nach Wechſel der Lokomotive die Weiterfahrt nach Wien, 
wo die Ankunft dort um 3 Uhr ſtattfinden ſoll. Nach allem, was 
ich hoͤre, wird dort der Empfang ein eben ſo feſtlicher als herzlicher 
ſein. f ö (N. P. 3.) 
Rußland. 

St. Petersburg, 28. Juni. [Dampfſchiffe im ſchwar⸗ 
zen Meer und der Oſtſee. — Vergnügungsfahrt zur Mitter⸗ 
nachtsſonne. — Kiew⸗odeſſaer Eiſenbahn und die Steppe.] 
Die Nachricht aus Odeſſa, daß am 21. v. M. die vier neuen Dampf⸗ 
ſchiffe „Nikolajeff“, „Ceres“, „Pallas“ und „Don“ zum erſtenmale 
mit Paſſagieren und Kaufmannsgütern in See gegangen ſind, hat hier 
einen ſehr angenehmen Eindruck gemacht, weil es das erſte ſichtbare 
Zeichen der mannigfach gewünſchten und befoͤrderten größeren Bewe⸗ 
gungen für unſeren Handel und für unſere Verbindung mit den Nach⸗ 
barſtaaten iſt. Unerklärlich iſt nur, daß bei dem außerordentlichen An⸗ 
drange zu den zwiſchen hier und Stettin gehenden Dampfſchiffen ſich 
die Privat⸗Unternehmung nicht auf dieſe Linie wendet, welche mit der 
Zeit doch ſehr produktiv werden muß. Man ſagte mir geſtern in 
Kronſtadt, daß dieſe Linie trotz des offenkundigen Zudranges doch an 
dem Uebelſtande litte, daß im Frühſommer die Fahrten nach Deutſch⸗ 
land und im Herbſt die Fahrten nach Petersburg überfüllt wären, die 
Rückfahrten der Schiffe in dieſen Zeitpunkten aber die Koſten nicht ein⸗ 
brächten. Dafür müßte ſich doch aber in den Preiſen und in der grö- 
ßern Schnelligkeit der Schiffe, — nicht für die Fahrt, denn die geht 
ſchnell genug — aber für die Pauſe zwiſchen Ankunft und Abgang, 
ein Mittel finden laſſen. Doch bin ich überzeugt, daß die Dampfſchiff⸗ 
Verbindung auf der Oſtſee in Zukunft eine große Ausdehnung gewin⸗ 
nen wird. Ein Beweis dafür ſcheint mir der Verſuch zu ſein, den 
das Dampfſchiff „Seemöve“ gemacht hat, eine Vergnügungsfahrt von 
Petersburg bis nach Torneo, am äußerſten Ende des bothniſchen Meer: 
buſens, zu Stande zu bringen. Das Schiff ſoll die ganze finnländiſche 
Küſte entlang fahren, die bedeutendſten Städte derſelben nach der 


Reihe anlaufen, und dann in Torneo ſo lange verweilen, bis die 


Paſſagiere den Avaſax beſtiegen haben, von deſſen Gipfel ſie das wun⸗ 
derbare Schauſpiel einer nicht untergehenden Sonne genießen können, 
ohne deswegen das entlegene Nord⸗Cap beſuchen zu müſſen. Derglei⸗ 
chen Vergnügungsfahrten ſind für uns noch etwas Neues. Iſt nnr 
aber erſt der Anfang gemacht, fo wird auch das Bedürfniß nicht auf 
ſich warten laſſen. Die Zeit kann nicht fern ſein, wo wir auch mit 
den engliſchen Häfen und mit Stockholm in eine bewegtere Verbindung 
treten. Vor der Hand denkt freilich Alles nur an Eiſenbahnen, und 
ich wünſche von Herzen, daß ſich alle darauf gebaute Wünſche und 
Hoffnungen realiſtren mögen: denke ich dabei aber an die raſche Auf 
einanderfolge großer Städte und bevölkerter Gegenden in Deutſchland 
und Frankreich, und vergleiche ich damit, durch welche Steppen ſie bei 
uns zu fahren haben werden, ſo ſehe ich in den erſten Jahren wenig⸗ 
ſtens keine glänzenden Erfolge. So iſt in dieſem Augenblick die Linie 
von Kiew nach Odeſſa in Aller Munde, und man erwartet ganz be⸗ 
ſondere Vortheile gerade von dieſer Verbindung, für welche der Graf 
Rſchewuski einen Plan zur Aufbringung der Geldmittel vorgeſchlagen 
hat. Die Grundbeſitzer im ſüdweſtlichen Rußland ſollen eine beſtimmte 
Summe für den Kopf jedes ihrer Bauern zuſammenſchießen. Damit 


hofft Graf Rſchewuski die nöthigen Kapitalien zum Bau von 1330 
Werfen Sie aber einen Blick auf die 


Werſt Eiſenbahnen zu erhalten. 
Karte und ſehen Sie ſelbſt, durch welche Gegenden eine Linie zwiſchen 
Kiew und Odeſſa führen müßte, und Sie werden ſich überzeugen, daß 
auf die Beweglichkeit und die Reiſeluſt der Bevölkerung dort nicht zu 
zählen iſt. So iſt überall der Wille gut und freudig, die Hinderniſſe 
aber wirklich oft unüberſteiglich. (N. Pr. 3.) 


Warſchau, 4. Juli. Ein ungeheurer Zug von Reiſenden bei⸗ 
derlei Geſchlechts iſt von uns in dieſem Jahre nach dem Auslande ge⸗ 
gangen. Das Königreich und Litthauen, Podolien und Wol⸗ 
hynien, ja ſogar die Ukraine haben ein außerordentlich ſtarkes Kon⸗ 
tingent von kranken und geſunden Touriſten und Touriſtinnen entſen⸗ 
det, die ihre Portefeuilles reichlich mit Wechſeln und mit Gold gefüllt 
haben, um ſie in den Buffets und Komtoiren der europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädte zu entleeren. Eine Reife ins Ausland iſt allerdings gut, ange: 
nehm und zuweilen auch ſogar nützlich; das letztere kann ſie aber nur 
dann ſein, wenn die Reiſenden darauf bedacht ſind, daß ſie ein eben 
ſo großes Kapital an Erfahrung, Wiſſenſchaft und Induſtrie in die 
Heimath zurückbringen, als ſie an Geld aus derſelben mit ſich genom⸗ 
men haben. > (Poſ. Z.) 

— Von der polniſchen Grenze, 5. Juli. [Die Regu⸗ 


lirung der Weichſel und ihrer Nebenflüſſe. — Der Biſchof 


von Podlachien und deſſen Geiſtlichkeit.] Die augsburger 
„Allg. Ztg.“ brachte unterm 23. Juni von der polniſchen Grenze die 
Mittheilung, daß in dieſem Jahre nicht nur die Weichſel, ſondern auch 
die größeren Nebenflüſſe derſelben und ſogar die dieſe Flüſſe verbinden⸗ 
den Kanäle regulirt worden ſeien, ſo daß auf dieſen Gewäſſern überall 
Dampfſchiffe fahren könnten und dadurch eine ununterbrochene Verbin⸗ 
dung zwiſchen Danzig und dem ſchwarzen Meere hergeſtellt ſei. Dieſe 
Mittheilung iſt eben ſo aus der Luft gegriffen, wie ſo manche andere, 
welche ſich die gedachte Zeitung von der polniſchen Grenze berichten 


„ 
* 
* 


läßt, und beweiſt aufs Neue, wie wenig der betreffende Korreſpondent 
mit den lokalen Verhältniſſen in Polen bekannt iſt. Zur Berichtigung 
derſelben bemerke ich Folgendes. Das große Netz der polniſchen und 
ruſſiſchen Flüſſe, durch deſſen richtige Benutzung mit Leichtigkeit eine 
Verbindung der Oſtſee ſowohl mit dem ſchwarzen als auch mit dem 
weißen Meere hergeſtellt werden könnte, befindet ſich bis jetzt noch in 
ſeinem urſprünglichen Naturzuſtande, und die menſchliche Hand hat 
kaum den Verſuch gemacht, daſſelbe in ein regelmäßiges Kommunika⸗ 
tionsſyſtem zu verwandeln. Im Königreich Polen iſt nicht nur keiner 
der größeren Nebenflüſſe der Weichſel regulirt, ſondern auch die Weichſel 
ſelbſt hat in ihrem mittleren und oberen Laufe noch kein regulirtes 
Bett, obwohl dies die erſte Bedingung zur weiteren Entwickelung der 
Dampfſchifffahrt auf dieſem bedeutenden Fluſſe iſt. Zwar wendete man 
unter der Verwaltung des Fürſten Lubecki in Polen, zwiſchen den 
Jahren 1815 und 1830, der Regulirung des Laufes der Flüffe feine 
Aufmerkſamkeit zu, und es wurden auch die Arbeiten zur Berichti⸗ 
gung und Vertiefung des Bettes der Weichſel, der Narwa, des Bug, 
der Warthe, der Przemſa und ſogar der Nida in Angriff genommen; 
allein nach dem Jahre 1830 hörten dieſe Arbeiten wieder auf und der 
zur Regulirung der Flüſſe beſtimmte Fonds wurde zur Verſtärkung der 
von der Weichſel und dem Narew hinweggeriſſenen Wälle der Feſtung 
Modlin verwendet. Im gegenwärtigen Jahre ſind die Arbeiten zur 
Aufräumung des Weichſelbettes allerdings wieder aufgenommen worden; 
allein zur vollſtändigen Regulirung des Laufes dieſes Fluſſes ſowie der 
Nebenflüſſe deſſelben iſt eine Arbeit von Dezennien und eine Summe 
von vielen Millionen erforderlich, ſo daß es höchſt lächerlich klingt, 


wenn der gedachte Korreſpondent der „A. Z.“ in allem Ernſt ver⸗ 9 


ſichert, dieſe Rieſenarbeit ſei in dieſem Jahre bereits vollendet worden. 
So viel ich aus ſicherſter Quelle weiß, iſt zur Regulirung der Weichſel 
im Laufe des gegenwärtigen Jahres weiter nichts geſchehen, als daß 
einige Pfähle von der alten, bei der letzten Ueberſchwemmung hinweg⸗ 
geriſſenen, Brücke bei Warſchau herausgezogen worden ſind. Was die 
ſchiffbaren Kanäle betrifft, ſo giebt es in dem Gebiet der in 
Rede ſtehenden Flüſſe nur folgende: 1) den unter der Regierung des 
Königs Stanislaus Poniatowski gegrabenen Königskanal, der den 
Bug mit der Pina und ſomit die Weichſel mit dem Dniepr verbindet; 
2) den von 1770 bis 1800 gegrabenen Oginskiſchen Kanal, der 
die Szezara, einen Nebenfluß des Niemen, mit der in den Dniepr 
mündenden Jaſtolda verbindet; 3) den 1824 begonnenen und 1838 
vollendeten Auguſt⸗Kanal zur Verbindung des Narew mit dem 
Niemen; allein an die Regulirung dieſer Kanäle iſt bis jetzt eben ſo 
wenig gedacht worden, wie an die Durchſtechung neuer ſchiffbarer Ka⸗ 
näle im Königreich Polen, fo daß von einer ununterbrochenen Dampf: 
ſchifffahrtsverbindung zwiſchen der Oſtſee und dem ſchwarzen Meere 
auch nicht im Entfernteſten die Rede fein kann. — So groß die Be⸗ 
geiſterung auch war, mit welcher zu Anfang dieſes Jahres die Ernen⸗ 
nung des berühmten Kapuziner⸗Paters Benjamin Szymanski zum 
Biſchof der Didzefe Podlachien von der Geiſtlichkeit dieſer Diözefe be⸗ 
grüßt wurde, ſo hat ſich dieſelbe dennoch bald abgekühlt. Der Grund 
dieſes ſchnellen Wechſels der Stimmung der podlachiſchen Geiſtlichkeit 
liegt in den auf die Einführung einer ſtrengeren geiſtlichen Disziplin 
gerichteten reformatoriſchen Beſtrebungen des in klöſterlicher Strenge 
erzogenen Biſchofs. 
Frankreich. 

Pjaris, 6. Juli. Die Theilnahme, welche die Wahlen heute hier 
erregt haben, iſt, wenn der Schein nicht täufcht, eine weit größere ge- 
weſen, als bei den allgemeinen. Namentlich im dritten Bezirke iſt die 
Bewegung eine große geweſen und aller Wahrſcheinlichkeit nach Ga- 
vaignae gewählt worden. — Gegen das „Journal des Debats“ iſt 
die Regierung ſehr ungehalten. Man wird ihm gelegentlich ſeine 
„Coalition monstreuse“, wie man hier das Bündniß zwiſchen den 
Demokraten und den Orleaniſten nennt, einzubrocken ſuchen. — Herr 
v. Rayneval hat um einen Urlaub angehalten, der ihm auch geſtattet 
worden iſt (und leicht in völlige Entlaſſung umgeſtaltet werden könnte). 
Baron Rayneval wird ſofort nach der Rückkehr des Papſtes nach der 
Hauptſtadt ſeines Staates ſich hieher begeben. 

Der „Ausflug“ des Kaiſers und der Kaiſerin nach der 
Inſel Wight iſt jetzt wohl eine ausgemachte Sache; dennoch iſt 
die betreffende Mittheilung des „Moniteur“ ſehr vorſichtig gefaßt, 
da es darin heißt: „Der Kaiſer und die Kaiſerin nehmen ſich vor, 
nächſtens Ihrer Majeſtät der Königin von England einen Beſuch in 
ihrer Reſidenz Osborne zu machen.“ Der „Moniteur“ berichtet ferner, 
daß der Prinz Napoleon (deſſen Abreiſe bereits gemeldet) geſtern an 
Bord der Reine Hortenſe von Havre aus unter dem Namen eines 
Grafen von Meudon und im ſtrengſten Incognito eine Luſtreiſe nach 
England, Schottland und Irland angetreten habe. In Plombieres 
herrſcht laut dem „Moniteur“ in dieſem Jahre bei Weitem nicht die 
Belebtheit, wie im vorigen Jahre; der Kaiſer, dem die Bäder vor: 
trefflich bekommen, „führt ein ſehr zurückgezogenes Leben, das zwiſchen 
Arbeit und einigen Spaziergängen getheilt iſt; bis jetzt hat das Regen— 
wetter noch keine Ausflüge in die Ferne geſtattet.“ Am 3. beſuchte 
der Kaiſer die neuerdings begonnenen Ausgrabungen zum Wiederauf— 
finden, der römiſchen Quellen. Der Platz zu dem neuen Badehauſe iſt 
definitiv ausgewählt. u (8. 3.) 


Breslau, 9. Juli. Aae cee Geſtohlen wurden: Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße Nr. 13., 3 Flaſchen Rheinwein und eine Blechbüchſe mit 5 bis 
6 Quart Gänſefett; in dem Garten eines in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt bele⸗ 

enen Reſtaurgtions⸗Lokale, einem Herrn aus der Weſtentaſche eine ſilberne 
Spindeluhr, Werth 5 Thlr.; Oderſtr. Nr. 37, eine getragene ſilberne Cylinder⸗ 
von mittlerer Größe mit weißem Zifferblatt, römiſchen Zahlen, zerbrochenem 


wur und gravirtem Gehäuſe ne N einem goldenen Gliederkettchen und goldenen 
Schlüſſel, Geſammtwerth c. 23 Thlr.; auf dem Ringe 2 Körbe mit Kirſchen, 
Werth 1 Thlr. 


men wurde: Eine roth⸗ und weißbeblumte Schürze. 
Verloren wurde: Ein Damenmantel. ER , 
[Beabſichtigter Selbſtmord.] Am 6. d. Mts. Früh beabſichtigte ein 
hieſiges 18jähriges Mädchen durch Erhängen ſeinem Leben gewaltſam ein Ende 
zu machen. Um dieſen a zu erreichen, befeſtigte daſſelbe am Fenſterkreuz 
des in der elterlichen Wohnung nach der Straße zu im 1. Stock belegenen Fen⸗ 
ſters ein Band, ſchlang daſſelbe ſich um den Hals und ließ ſich nach außen hin 
an der Wand hinabgleiten, ſtürzte aber, da das Band der Körperſchwere zu 
wenig Widerſtand leiſten konnte und zerriß, auf das Straßenpflaſter hinab, 
ohne eine erhebliche körperliche Verletzung zu erleiden. ‘ 
[Rettung eines Kindes vom Ertrinken.] Am 6. d. M. Nachmittags 
ſtürzte in der Nähe der Bartſch ſchen Lederfabrik ein Knabe in die Ohlau, wurde 
doch von dem hieſigen Tagearbeiter Joſeph Schmidt gerettet. 9 FER 
gekommen: Oberſt v. Natzmer a. Poſen. Se. Durchl. Heinrich IV. 
gut zu Reuß mit Gefolge und Dienerſchaft a. Trebſchen; Königl. Kammerherr 
aron v. Ziegler a. Dambrau. (Pol. Bl.) 


Konzeſſionirt: 1) Die Kaufleute 
als Agenten der Verſicherungs⸗ 


Breslau, 2. Juli. Shan ar 0 
8 a 
) Bodländer in Ohlau als Agent 


D. Scholz in Reinerz und F. Simon in G 
Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. 2) Der 0 
der Vaterländiſchen e e e ge in Elberfeld, an Stelle des 
eitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, A. beg daſelbſt. 3) Der Apotheker Dr. 
Beinert in Garlotzenbrunn als Agent der Kölniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaft. 4) Der J. Bodländer in Ohlau als Agent der Vaterländiſchen Hagel⸗ 
ene Geſe chaft in Elberfeld. — Niedergelegt: 1) Von dem Kaufmann 
C. Brieger die von ihm zeither geführte Agentſchaft der Lebens⸗, Penſions⸗ und 
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Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle. 2) Von dem Kaufm. 
E. Härtter in Freiburg die von 1 hrten Agentur⸗Geſchäfte der Magde⸗ 
burger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 3) Von dem Kaufmann E. Sage in 
a, die von ihm zeither geführte Agentſchaft der Magdeburger Hagel⸗Ver⸗ 
icherungs⸗Geſellſchaft „Ceres.“ 10 Von dem Kaufm. E. Härtter in Freiburg 
die von un zeither 24 Agentſchaft der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thurin⸗ 
ia“ in Erfurt. — Verſetzt: Der Oberförſter Borchert in Neſſelgrund in gleicher 
Eigenſchaft vom 1. Juli d. J. nach Lagow im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
— Ernannt: Der Oberförſter⸗Kandidat Ewald aus Liegnitz vom 1. Juli 8 
ab zum Oberförſter in Neſſelgrund. — Beſtätigt: Die Vokation für den bishe⸗ 
rigen Lehrer in Maſſel bei Rawitſch, pn zei, zum evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer in Donkawe, Kreis Militſch. ie Vokation für den bisherigen Predigt⸗ 
amts⸗Kandidaten Karl Joſeph Hollſtein zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 
in Göllſchau, Kreis Hainau. 


[Erledigte Schulſtelle.] Durch die Penſionirung des Lehrers Arndt in 
Zaumgarten bei Breslau ift die evangeliſche Schulitelle daſelbſt vakant gewor⸗ 
den. Das Einkommen derſelben beträgt circa 140 Thlr. Patron iſt der köngl. 
Amtsrath und Rittergutsbeſitzer Schaalhaufen in Haydänichen. 


A 1) Dem von dem zu Breslau verſtorbenen Rentier 
Karl Wilhelm Köppen der von der Gemeinſchaft der eh chen Landeskirche 
ſich getrennt haltenden des le Gemeinde daſelbſt letztwillig 1 Ver⸗ 
mächtniſſe iſt die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. ) Der zu Treb⸗ 
nitz verſtorbene Partikulier Schmiale hat zur Vertheilung an Ortsarme beider 
Konfeſſionen 200 Thlr. letztwillig vermacht. 3) Der zu Ernsdorf en ver⸗ 
ſtorbene Hausbeſitzer Mayer hat durch das mit feiner Ehefrau Suſanne Helene, 
geb, . errichtete gegenſeitige Teſtament der daſigen Armenkaſſe 10 Thlr. 
ausgeſetzt. 


8 Breslau, 8. Juli. E In der geſtrigen Sitzung 
ſind wegen ſchweren Diebſtahls, theilsweis unter Annahme mildernder Umſtände 
verurtheilt worden: 1. der Tagearbeiter Ed. Paul Reichelt und Ofenbauer 
errmann Wagner zu 1 Jahr Gefängniß, reſp. 3 Jahren Zuchthaus nebſt 
angemeſſener Stellung unter Polizeiaufſicht; 2. der Arbeiter Reinhold Peter 
von hier zu 2 Jahren Zuchthaus und Pol. Aufſicht; 3. die verehel. Bäckergeſell 
Henriette Schätzler geb. Schmetzle, war geſtändig, einen Beſtellzettel auß Le⸗ 


ensmittel im Namen der verw. Kraker hierſelbſt im März d. J. fälſchlich an⸗ 
gefertigt und von demſelben zum Zwecke der Täuſchung durch Einhändigung 
haben. Sie wurde 


bei der vereh. a Lippert Gebrauch gemacht zu 
wegen Urkundenfälſchung unter mildernden Umſtänden zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
niß und 10 Thaler Geldbuße, event.! wöchentlicher Verlängerung der Haft 
und den Ehrenſtrafen verurtheilt, 


Heute waren angeklagt: J. der Tagearbeiter Friedr. Hein und die verehel. 
Henr. 5 — 5 Eliſabet, unvereh. Schneider, beide aus Breslau, wegen 
neuen ſchweren Diebſtahls zu 5 rg! Zuchthaus uud Polizei⸗Aufſicht verur⸗ 
theilt; 2. der Haushälter Joh. Gottl. Ender aus Breslau, wegen Erpreſſung. 
Derſelbe ſoll als Mitglied des Haushältervereins den vom Magiſtrat eingeſetz⸗ 
ten Vorſteher deſſelben zu haben, wenn er ihm nicht die Summe von 60 
Thlr. herausgezahle. In 90 ge der Beweisaufnahme erklärten die Geſchwornen 
den Angeklagten für nicht er, worauf feine Freiſprechung erfolgte. Ebenſo 
wurde 4. der Zimmergeſelle K. hriſt. Heinrich aus Oels von der Anklage 
des Raubes, welchen er an 11% Sgr. bei Gelegenheit einer Schlägerei began⸗ 
gen haben ſoll, auf Grund des Geſchwornen⸗Verdikts freigeſprochen. 


Schließlich wurde die Anklage wider den Bauerſohn Friedrich Kaspar aus 
Obermoys wegen wiederholter gewaltſamer Unzucht unter Ausſchluß der Oef⸗ 
fentlichkeit verhandelt. Der Angeklagte wurde nur in leinem Falle für ſchuldig 
erachtet, und mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft. 


Gerichtliche Eutſcheidungen, Verwaltungs: Nachrichten ꝛc. 


Das neueſte W DRanijteein bh veröffentlicht eine allgemeine Verfügung 
vom 27. Juni 1857, betreffend den Anſatz von Schreibgebühren für die von 
den Gerichten zu fertigenden Abſchriften von Prozeßſachen; ferner einen Plenar⸗ 


beſchluß des königl. Ober⸗Tribunals vom 18. Mai 1857, nach welchem der Ver⸗ B 


käufer eines Grundſtücks von der ihm im § 183 Tit. II. Thl. 1. des allgem. 


Landrechts auferlegten Pflicht dadurch nicht allein befreit wird, daß die in Frage] D 


ſtehenden Privatdienſtbarkeiten, Laſten oder Abgaben im 80 othekenbuche einge⸗ 
tragen ſtehen; drittens ein Erkenntniß des königl. Gerichts es zur Entſcheidung 
der Kompetenz⸗Konflikte vom 24. Januar d. J., wonach gegen Verfügungen der 
Regierungsbehörden, durch welche eine Erhöhung der den ſiädtischen Polizeibe⸗ 
amten von Seiten der Gemeinde bewilligten Beſoldung angeordnet wird, der 
Rechtsweg unzuläſſig iſt. 


= Breslau, 6. Juli. Wie aus § 12 des zu Anfang vorigen Monats 
publizirten Geſetzes vom 15. April d. J., betreffend die Ablöhung der den geiſt⸗ 
lichen und Schul⸗Inſtituten, jo wie den frommen und milden Stiftungen dc. 
zuſtehenden Reallaſten, erſichtlich, gebt die Vertretung und Wahrnehmung der 
Rechte der im $ I bezeichneten Berechtigten in allen Auseinanderſetzungs⸗Angelegen⸗ 
heiten (Gemeinheitstheilungen, Ablöſungen, Regulirungen der gutsherrl. u. bäuerl. 
Verhältniſſe), ſo weit ſolche bisher den Auseinanderſetzungsbehörden zuſtand, auf 
die betreffenden ordentl. Behörden über. In Folge deſſen ſind bereits vom k. Miniſte⸗ 
rium für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten die nöthigen Anweiſungen an 
die Auseinanderſetzungsbehörden erlaſſen; auch hat der Herr Miniſter des In⸗ 
nern aus dem vorerwähnten Geſetze Veranlaſſung genommen, bezüglich der zu 
ſeinem Reſſort gehörigen milden Stiftungen oder an n wet pe ſowie 
der zur Unterhaltung ſolcher Stiftungen beſtimmten Fonds, mittelſt beſonderer 
Verfügung darauf hinzuweiſen, wie es im gleichmäßigen Intereſſe der Berech— 
tigten wie der Verpflichteten liegen werde, dem Zuſtandekommen angemeſſener 
ütlicher Vereinbarung thunlichſt förderlich zu fein. — Die Legislation ſei bei 
Frlaß des Geſetzes davon ausgegangen, daß durch die Beſtimmung des § 12 
das Ablöſungsverfahren nicht aſchwert vielmehr gefordert werden 0 

die Behörden auf beiden Seiten eine unabhängige Stellung erhalten. 


Darmſtädter waren unter den Bank: und Krediteffekten während der erſten 
Börſenhälfte wenig über der geſtrigen Schlußnotiz im Handel; dann aber ent⸗ 
wickelte ſich für ſie lebhafte Nachfrage, die ihren Cours um 2 % bis 116% 
steigerte; ſchließlich mochten ſie aber zu dem höchſten Courſe nicht ſchwer zu er: 
langen ſein. Der Bewegung in ihnen ſchloſſen ſich die Berechtigungsſcheine, 
was die Coursſteigerung betrifft, an, der Umſatz ſelbſt aber blieb ſehr gering⸗ 
fügig. Zettelbank wich um 4%, . Diskonto⸗Command.⸗Antheile verkehrten feſt; 
man zahlte die höhere gejtige Notiz; der Verlehr in ihnen war normal, und 
für eee blieb mehr als geſtern und % mehr als für die alten, 
zu bedingen. Meininger, bereits geſtern um 1 % in die Höhe getrieben, wur: 
den heute durch fannt Ordres vor einem Rückgange bewahrt, man bot nur 
%4 weniger. In jaſſyern ging einiges Weniges um, man zahlte den letzten 
Briefcours, auch 60 darüber. Preußiſche Handels⸗Geſellſchaftsantheile wurden 
herabgeſetzt gehandelt. Danziger Privatbank bezahlte man 1 und ſpäter nur 
& unter dem letzten verlangten Preiſe. Hannoverſche, norddeutſche, hamburger 

ereinsbank, thüringer und viele andere waren mangelnder Aufträge halber bil: 
liger als geſtern zu erlangen. Lebhafter Umſatz fand noch in öſterreich. Kresit⸗ 
Aktien ſtatt, man bewilligte bis zum Schluß 1 % mehr, nachdem nur vorüber: 
gehend J darunter bedungen worden. Für preuß. Bankantheile war % mehr 
eicht zu erzielen. 


Von Eiſenbahn⸗Aktien führen wir vorerſt die koſel⸗oderberger mit einer wei⸗ 
teren Steigerung von 2% % auf, von denen ſie allerdings 1% % während 
des Geſchäftsganges wieder einbüßten. Für ſtargard⸗poſener erhielt ſich gute 
Meinung, und demgemäß hat die Steigerung um 1.2 %, durchaus nichts 
Auffälliges. Potsdam⸗magdeburger begannen % % höher und hoben ſich um 
ein ferneres X %, pr. Ultimo bezahlte 4 , am Schluſſe auch 1 % mehr 
als pr. Sa: Alte Freiburger zogen um % an, aber ſowohl in ihnen wie in 
den oberſchleſiſchen, von denen man für Lit. A. geſtrigen Cours bot, Lit. B. 
bis % 1 80 und Lit. C, zum höͤchſten geſtrigen Courſe handelte, war das Ge⸗ 
ſchäft ziemlich unbeträchtlich. Für thüringer war zu 4 beſſerem Courſe vielfach 

age, auch köln-⸗mindener bezahlte man % 8 1 Oeſterr.⸗franz. Staats: 
bahn Attien handelte man Caſſa höchſt wenig, bewilligte aber dafür 144 Thlr. 
mehr, während ſie ſowohl pr. Ultimo wie auf länger billiger zu haben waren. 
Man offerirte auch pr.⸗Auguſt zu 148 oder 3 Rückprämie. Rhein⸗Nahebahn 
hatte die geſtrige Gunſt heute eingebüßt, und 1% —1 % weniger war alles, 
was dafür heute zu bedingen blieb. Nordbahn hielt ſich % höher Hie t. Die 
übrigen Veränderungen bewegen ſich meiſt in noch geringeren Bruchtheilen. 


Unter den preuß. Fonds zahlte man für die 4 % Anleihe 4 mehr, ſuchte 


die Prämien⸗Anleihe zum geſtrigen Courſe, bewilligte aber für die freiwillige 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


olle, indem] O 


nur 4 unter der letzten Briefnotiz. Pfandbriefe waren heute minder begehrt 
als geſtern, und von Rentenbriefen bezahlte man die märkiſchen 4 theurer und 
offerirte für preußiſche % mehr. (B. u. H. 3.) 
— — —. — — — 
Berliner Börse vom 8. Juli 1857. 


— 


Fi ehe ee — 
* 
Fonds- und Geld-Oourse. Magdebarg.-Halbernt 203% bz 4 
Freiw. Staate.-Anl, 4½ 99 ba. Magdeburg-Wittenb.. 4 % ba. 3 
Staats-Anl. v. 50/52]41,|993, ba. Mains-Lmdwigeh. A — — — 
dito 185314 194 bz. dito dito 045 . 
dito 188444½ 90% bz. Mecklenburger . . 4 56 ½ bz. u B. 
dito 185514121993 ba. Manster-Hammer . 4 — 
dito 185604½% 0% bz. Neisse-Brieger . . . 4 79½ bz. 
Staats-Schnld-Sch.. 0% 875 ba. Nonstadt-Weissenb. 4% — — 
Seelidl.-Prüm.-S c. Niederschlenische 4 192 etw. ba. 
Präm.-Anl. von 1868/33,|1181, G. dito Pr. Ser. I. II. t 92 6. 
Berliner Stadt -Obl. 4% 900% 'G., 31, 0,82 6. dito Pr. Ser. %% se 6. 1 
Kur- v. Noam k. 0% 5% b. F 
3 \Pommersche . 3½86½ ba. Niederschl. Treisb.]! |— — — 
anche n Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 56% B. N 
E dito 44,86 6 dito Prior. 44 —— — h 
Schlesische. 486, 6 Oberschlesische 4. 4% 189 a 150% bs u 6. 
/ Kur- u. Nexmärk I 3 b. dito B. 3 1081 a 1391, bs. 1 
I (ronmereche 4 |924, B dito €. iso bz. > 
5 \rorensche ... 4 IE B dita Prior. A... | — — 4 
5 Preussische .. 4 91, 6 dito Prior. B. ½ — — — I 
= Westf. „. Rhein.|4 934% ba dito Prior. . . 4 887% ba. 
Stchsische . 4 04 B. dito Prior. E.. 377% ba. 
F Oppeln-Tarnowitzer 4 87%½ bz. 
Friedrichsd“ ur . 113½ ba. Re N > — 3 \ 
ind’ ito Prior. 1 — — — 
W ee dito Prior. Il. . 5 — 1 
Abelsche 4 |102 b. 
1 — — — 1 
Ausländische Fonds. 440 Bl. je ME ö 
esterr. Metall. 5 82 B. dito v. 81. gar. „3 — — P 
dito Bier Pr.-Anl. 4 107½ G Arhrort-Crofelder 3% —— — 
dito Nat.-Anleiheſß 83 ½ ba. dito Prior 1. 4½% 97% 6 I 
uss.-engl. Anleihe 4 [1074, G dito Prior. II. 1 — — 
dito 5. Anleihe. 5 11035 u. % ba dito Prior. 1/1. 460016 B. 
do, poln. Sch -Obl,|4 84½ G. Stergard- Posener. 3% 102 a 103 ba. 
Polo. Pfandbriefe , 4 — — — dito Prior. 44 — 1 
dito III. Em. J |92 B. dito Prior. 1½ 4. B. 
ola. Oblig..a 500 F1.|4 86 ( Thüringer 1 512 h 
dito 4 300 Ks % 8 dito Prior 149090 % B. 
dito a 200 Fl. — 22 G. dito III. Em. % üg bz. 
Larhoss. 40 Thlr.. 40½ R Wilhelms-Babn. . 62 4 63 a 611, bs 
neden 35 Fl. . 19% .; dito Prlor. 2 — — 
dito III. EM. 44 — 
— en 
Aotien-Öourse. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Aachen - Düsseldorfer 314182 6. Preuss. Hank-Anth. . 4½ 147 ba. 
Aschen-Mastrichter. . /57%, B. Berl. Kassen-Verein 4 2 K. 
Imsterdem-Rottersd ! 69% @. Braunschweiger Bank! 121½ RB 
Bergisch-Märkische .|t |561, B. Weimarische ank 4 14 Kigkt. ba. t 
dito Prior. .., 5 102% G Rostocker 4 — — — 7 
dito Il. Em. .j5 102 8. Geraer + 97 ½% bz u. G. 4 
lerlin- Anhalter . 4 140 etw. ba, u. B. Thüringer “ 4 |94:% etw. bz. u. 
dito Prior . 4 92% 6 Hamb. Nordd. Rank 4 ga u. 
Morlin- Hamburger „ 14ſ½ etw. ba. u G. „ Vereins-ank 4 100%, B. 
dito /r... 1 7* 101 bz. Hannoversche „ 4 107 6. 
dito IL. Em. 4½— —— Bremer 4 115% n. 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. |4 145 in Posten ba. Luxemburger „ |4 80 @ 
dito Prior. A. . 5% ba. Darmstädter Zetteib. |? 96½ a % ba. u. 
dito i C. 4% %% ba. 
dito Lit. B. 484% 6. ban nene e te m 
Berlin-Biöttinet . . 14 1381, 5 dito Berechtigung! —- . — 
dito Prior... . 4½ —, II. Ser. 861% b. Leipzig. Creditb.-Act.|4 |834, ba. u. G. 
Hreslan-Freihurger .j4 1281, ba N Meininger „ I |9I etw. ba. u. fl. 
dito neueste 1. 123½ ba. er * r ee B. 
Köln-Dlindener.. ... 1.4155 f Pa * a 4 ba. u. 
dito Prior. fra 9 A 13. Moldauer FR 4 110577082110 6 % 
dito: II. Em, . 103 6. Oesterreich. „ 5 118 2117, b. 4 
dito II. Em. |- — _ Genfer „ 3 [13% etw. ba. u, 
dito III. Em. | — — Dise,-Comm.-Anth. 4 |113%, bz 
dito IV. Em... 86% ba. Berliner Handels-Gen.|4 48% B. 
Länneldorf-Klborfeld 1 —.— Preuss. Ilendels-Ges 4 a etw. bz, u 
Franz. Si.-Kısenbahn |5 151 bz. Schles. Bank-Verein 4 |93 u u 
dito Prior... 3 fie. Minerva-Bergw -Act |5 4% B 
Gudwigsi.-Bexbacho|t |153 B. Borl. Waar.-Cred.-G.l4 99% 6 
Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. Juli 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. erliniſ — 


iw. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kö D 
eg Eiſenbahn⸗ 8 g 8 Ha elverſicherungs⸗ i 
80 1 102 Gl. 2 Gl. Ceres 20 K 
9 


A 
Lebens⸗Verſiche 8⸗UAktien 
450 Gl. (excl. Div.) Dampfſchiſin 2 1 ſcherungs Alten: 


3 Thlr. — Noggen loco 504 
66 51% Thlr. bez, Juli und Juli⸗Augl 
0 60 1540, Tir. bes, 51 Wir. Br. , Wi. Od An 
September 52—51—52½—51 , Thlr. bez., 52 T 951 „ 8 
Sn 53—52 1 —531 Br. 
Oktober⸗November 53—52% —53 ½ Thlr. bez. und Br., 53 Thlr. Gld., Novbt 
Dezember 5214 Thlr. — „ 19 Thlr. bez, Thlr. Gld., Nov 
Br., Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br., September⸗Oktober 15%, Thlr. bez., 
Gld., Oktober⸗November 15%—15% Thlr. bez. und Br., 15% : 
November: Dezember 15% T 15% Thlr. Gld. 


Thlr. bez., 30% Thlr. B 


28 =. 605 Br. und Gld., November: Dezember 27% Thlr. bez. und Bt 
27 Thlr. Gld. 

Weizen geſchäftslos und matt. — Roggen loco und ſchwimmend Mehre 
be billigeren Preiſen gehandelt, Termine anfangs ſehr flau, dann wieder beſſe⸗ 
bezahlt, ſchließen matt; gekündigt 300 Wispel. — Rüböl wenig verändert. 
5000 8 bei kleinem Geſchäft gegen geſtern wenig verändert, eher matter; 
50, uart. 


Stettin, 8. Juli. [Bericht von Großmann & Beeg.] 14 
Weizen ziemlich unverändert, loco gelber ſchleſiſcher 93pfd. 894, 

92pfd. 80 Thlr., Hopfd. 84 Thlr., weißer ſchleſiſcher 90pfd. 90 Thlr.“ ge 
märkiſcher 89 pfd. 80 Thlr., Alles Pr. gopfd. bez., auf Lieferung pr. 3 
Juli⸗Auguſt 88 Sgpfd. gelber 80% Thlr. bez. und Br., desgleichen pr. Augu 
September 814 Thlr. bez. pr. September⸗Ottober 82 Thlr. bez. — Rog 
weichend, loco pr. S2pfd. 49 ½—49 Thlr. bez., auf Lieferung S2pfb. pr. 
50 Thlr. bez, pr. Juli⸗Auguſt 50 Thlr. bez., 50 ½ Thlr. Br. pr. Auguſt⸗ 
tember 51 Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 52.46 —524—52 Thlr. bez. 
Gld., pr. Oktober⸗November 52 Thlr. bez., pr. Frübjahr 547 —54 / —54 I 
bez. — Gerſte matt, loco ſchleſiſche 446 Thlt. pr. 78pfd. bez, po 
pr. 75pfd. 46 Thlr. Br. — Hafer offerirt, loco pr. 58d 35 Thlr. Br. 
Winterrübſen loco 103—104 Thlr. bez. — Erbſen loco Heine Koch⸗ 
bis 54 Thlr. bez. — Nüböl flau, loco 16 Thlr. bez. und Br., pr. Juli 
pr. Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br., pr. September Oktober 15% —15%, Thlr. 
und Br., pr. Oktober⸗November 15% Thlr. Br. — Leinbl loco inkl. 
15 Thlr. bez., 15% Thlr. Br., pr. September⸗ Oktober 14% Thlr. bez 
Palmöl prima liverpooler loco 16% Thlr., auf Lieferung 16% Thlr. bez. 
Spiritus billiger gehandelt, loco ohne geb 12% % Br., mit Faß in 
meldung 12% 7 bez., pr. Juli und Juli⸗Auguſt 12 ½ % bez. 12% % © 
pr. Auguſt⸗September 12% % bez. und Gld., pr. September ⸗Sttober 125 
Gld. pr. Oktoher⸗November 13% —13% 4 bez. und Gld., pr. Frübj. 16 
bezahlt und Gld. — Rapskuchen loco 2%, Thlr. Brief, pr. Septe 


2% Thlr. bez. . 
11 8 W. Weizen, 25 W. Roggen, 4 
en 


Heutiger Landmarkt. — 
age 1 W. de bert 1 BE Rü 5 9 3 
ezahlt wurde hierfür und vom Boden: für Weizen 68-80 5 
48.50 Thlr., Gerſte 42—46 Thlr., Erbſen 48—54 Thlr. pr. De, Fo 
Hafer 34—39 Thlr. pr. 26 Scheffel, Rübſen 96—103 Thlr. 


Breslau, 9. Juli. [Produktenmarkt.] Weizen ohne Kaufluf 
Roggen und Gerſte zu beſtehenden Preiſen beſſer verkäuflich, 8 — flau, nich 
niedriger. — Oelſaaten reichlicher zugeführt, geſtrige Preiſe bezahlt. — sie 
Bam a A. G. begehrt, nicht offer. — Spiritus feſter, loco 124, Thlt 

i 124, Thlr. Gl. a 1 

Weizen weißer 100 —99.—94—90 Sgr., gelber 98—96—92—88 Sgr. 7 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 5756-5452 Sgr. 7 
Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — Hafer 35 32—30 Sgr. — Erbſel 
58 56—54—52 Sgr. 


